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e e
Eentrumsſorgen

Den Centrnmsblätiern fängt nach und nach der Boden an
unter den Füßen heiß zu werden da auch in den feſteſten ihrer
Jndnuſtrieburgen die Proteſtbewegung gegen den Zolltarif zu
nimmt Das Centrum ſelbſt ſcheint die ggrariſchen Zoller
höhungen für die annehmbar mittlere Linte für die Baſis aus
gleichender Gerechtigkeit zu halten auf der ſich die Centrums
partei vereinigen könnte Aber die Erklärungen für dieſe Linie
bleiben aus Der rechte Flügel des Centrums der am Rhein
durch den rheiniſchen Bauernverein vertreten iſt proteſtirt gegen
den Tarif well ihm vie Zollerhöhnngen vlel zu niedrig ſind
Die Arbeiter aber fangen an über die Gefahren einer bedenk

lichen Vertheuerung der Lebensmittel und ungünſtiger Handels
verträge bei der jetzigen Kriſe nachzudenken und gegen den Zoll
tarif zu proteſtiren weil ihnen die Zölle zu hoch ſind DieProbe verſagen gegen die agrariſchen Gefahren find

ergde in den Jndnſtriewahlkreiſen des Centrums am
diederrhein ſehr zahlreich geweſen Jn anderen Gegenden

iſt die Arbeiterſchaft längſt anfgeklärt über die Bedeutung
wirthſchaftlicher Fragen Am Rhein aber hat das Centrum
unter den Arbeitern zwar genügendes Verſtändniß verbreitet

für die im engeren Sinne ſozialpolitiſchen Fragen aber über
die wirthſchaftlichen Fragen über den Gegenſatz von Jnduſtrie
und Agrarierthum iſt der Centrumsarkeiter bisher nicht genügend
aufgeklärt geweſen weil das Eentrum ein Intereſſe daran hatte
dieſen Gegenſatz möglichſt zu vertuſchen Die jetzigen Zoll
fragen aber zwingen den katheliſchen Arbeiter darüber nachzu
denken wo feine Jntereſſen liegen Der rheiniſche Landwirth
hat bisher am meiſten das rheiniſche Centrum beeinflußt weil
er beſſer organiſirt war und größeren geſellſchaftlichen Einfluß
guf die Centrumsführer beſaß Das gber kann der katholifche
Arbeiter nicht länger ruhig mit anſehen Er will daß in Jn
duſtriewahlkreiſen die Centrumßabgeorduelen Jnduſtrieintereſſen

Deshalb betheiligten ſie ſich
maſſenhaft an den Proteſten gegen die agrariſchen Zollforde

Die Centrumsblätter ſo die Köln Volksztg ſprengen
nun zwar ans dergleichen Verſammlungen ſeien hauptſächlich
von Sozialdemokraten beſücht auch wenn ſie nicht von ihnen
einbernfen ſeien Das iſt nun aber die billigſte Ausrede die
es giebt So ſchiebt man jede unbequeme Sache beiſeite Die
Sozialdemokratie veranſtaltet in der Negel ihre eigenen Ver
ſammlungen und macht für dieſe Propaganda weil ſie die
Agitation parteimäßig günſtig verwenden will Sie betheiligt
ſich nur da an anderen Proteſten wo ſie ſelbſt ans Mangel
an geeigneten Lokalen nicht zu Worte kommt Jn einzelnen
Fällen fälſchen die Centrumsberichte für die Oeffentlichkeit
direkt den Thatbeſtand wie es kürzlich in M Gladbach geſchah
dem Sitze des katholiſchen Volksvereins wo zwar die Lokalpreſſe
die Bedeutung der Kundgebung anerkannte aber ver Bericht
erſtatter der Kölniſchen Volkszeitüng die breitere Oeffenklich
keit irrezuführen verſuchte

In ſehr vielen Fällen wie in Kalk Mühlheim a Rh Holt

rungen

bei Gladbach Nippes Eller Düſſeldorf Alteneſſen ufw haben
die Führer der Chriſtlichen ihre Uebereinſtimmung mit den
Proteſten ausdrücklich erklärt und ſich direkt daran betheitigt
85 und da haben ſie noch beſonders betont daß Wo aller
Cenlrumsarbeiter gegen die höheren Zölle wären Wenn die
chriſtlichen Gewerkſchaften in ihren eigenen kleinen Cirkeln noch
nicht proteſtirt haben ſo haben eben einzelne erklärt die Frage
ſei eine politiſche Frage und gehöre in öffentliche Volks
verſammlungen Die Centrnmspreſſe billigt dieſen Stand
puukt Bethetligen ſich dann die Chriſtlichen an den öffeyt
lichen allgemeinen Proteſten ſo ſagt man das ſei eine ſozial
demokratiſche Mache Die Unterſchriften aber unter die
Petitionen gegen die geforderken Agrarzölle daran werden
die Centrumsabgeordneten ihr blaues Wunder erleben
wurden von den Centrumsarbeitern ebenſo unterſchrieben wie
von ihren Kollegen Die Vertrauensmänner der Chriſtlichen
verbreiten ſelbſt die Petilionen

Jm allgemeinen ſchreitet die Bewegung unker den Chriſt
Uchen gegen die agrariſche Schutzzöllnerei rüſtig fort Und das
Eentrum wird jedenfalls gut chun ſich nicht über die Stimmung

ſondern lieberunter ſeinen Jnduſtriearbeitern wegzutäuſchen
früher als ſpäter einzulenken und ſich auf ſeinen früheren
Standpunkt zu ſtellen daß es den einzehten Abgeordneten in
wirthſchaftlichen Fragen vollſtändige Freiheit läßt Die
Eentrumsarbeiter wolle zunächſt gar nicht los vom Centrum
fie vertrauen noch auf die Centrumspolitik der ſie ſehr viele
Vortheile verdanken Aber das Verkranen hat an dem wirth
ſchaftlichen Intereſſe eine Grenze Jedenfalls wäre es
wünſchenswerth wenn ſich die Centrumsabgeordneten über die
Wünſche ihrer Arbeiter einmal auſklärten h

Deutſches Reich
Hef und Perſongalnachrichten

einen u en v n Numänken traf geſtern abend mit
n n ren von Hohenzollern zu mehrtägigem

Der Reichskanzler Graf von Bälow begleitet von demHeſandten Grafen von Monts der iüalienſihen Senalor
Blaſerna Legallonsrath RückerJeniſch und anderen Herren

beſuchte geſtern nachmittag Hamburg wobei er auch eine Rund
fahrt auf der Anßen Alſter unternahm

Der Landgerichtspräſident Boeh le in Aurich iſt zum Reichs
gerichtsrath ernannt

Dem Oberſten v Normann Commandenur des erſten oſt
aſiatiſchen Jufanterie Regiments ſind die Schwerter zum Rothen
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen worden dem
Oberleutnant v Hagen vom gleichen Regiment der Kronenorden
vierter Klaſſe mit Schwertern

Der Zolltarif vor dem Deutſchen Handelstag
Unter dem Vorſitz des Geh Kommerzienraths Frentzel hat

geſtern in Berlin der Deutſche Handelstag zum Zolltarifgeſetz
Stellung genommen 140 Vertreter von Handelskammern und
ſonſtigen kauſmänniſchen Körperſchaſten waren erſchienen Als
Vertreter des Staatsſekretärs Grafen Poſadowsky
wies der Direktor im Reichsamt des Jnnern Geh Ober
regierungsrath Wermuth der auch den Handelsminiſter
Möller entſchuldigte weil er durch die Beſprechungen über den
Zolltarif in ſeinem Miniſterium zurückgehalten werde in
ſeiner Begrüßungsrede darauf hin es könne nur von Nutzen
ſein wenn die großen wirthſchaftlichen Vereinigungen
verſuchen die vorhandenen Wünſche zu klären
und unter gemeinſame Geſichtspunkte zuſammen zu faſſen
denn nur durch ſolche Sichtung und Belenchtung könne
die richtige Löſung der Probleme geſördert werden und
ſo werde man dem erſtrebenswerthen Ziele nahe kommen der
deutſchen Volkswirthſchaft in ihrer Geſammtheit dauernd und
anf lange Zeit hinaus dienſtbar zu ſein

Dem Handelstag wurde ſeitens des Ausſchuſſes des Handels
tages eine Reihe von Anträgen zum Tarifgeſetz und eine
Reſolntion unterbreitet welche im Ausſchuß des Handelstags
einſtimmig angenommen worden ſind Die Reſolution hat
folgenden Worklaut

Der im Dentſchen Reichsauz vom 26 Juli 1901 veröffent
lichte Enkwurf eines neuen Zolltarifs enthält eine ſo be
deutende Zollerhöhung für viele Lebensmittel
daß dagegen die bereits von der Vollverſammlung des
Deulſchen Handelstages am 8 Jannar 1901 geäußerten Be
denken nachdrücklich von neuem zur Geltung gebracht
werden müſſen ie beruhen darouf daß eine folche Zoll

erhöhnng als ſchweres Hinderniß für den Abſchluß von Han
dels verträgen zu betrachten iſt daß die weiteſten und
namentlich die weniger bemittelten Kreiſe der Bevölkerung
durch eine Verthenerung betroffen werden daß hierans eine
Schwächung der Kaufkraft ſür induſtrielle Erzeugiſſe entſteht
und daß eine durch jene Vertheuerung hervorgerufene Stei
gerung der Arbeitslöhne den Wettbewerb der deutſchen mit
der ausländiſchen Gewerbethätigkeit erſchweren würde Jm
Jntereſſe einer geſunden Ausgeſtaltung unſerer Zollpolitik und
der Forlſührung unſerer ſegensreichen bisherigen Handels
vertragspolitik ſpricht der Deutſche Handelstag den dringenden
Wunſch aus daß die Lebensmittelzölle des Tarifentwurſs eine
weſentliche Ermäßigung erfahren

Generalſekretär Dr Soetbeer wles als Referent des Anus
ſchuſſes auf die unerfreuliche Erſcheinung hin daß man bei dem
Geſetzentwurf nicht recht wiſſe wer ihn in der jetzt vorliegenden
Form zu vertreten habe Nach dem im Jannar zu den
Getreidezollſätzen nur mit 147 gegen 144 Stimmen gefaßten Be
ſchluß des Handelstags über die Höhe der Zollſätze komme es
jetzt darauf an einen Beſchluß zu faſſen hinter dem die große
Mehrheit des Handelstages ſtehe Einſtimmig ſei der Ausſchuß
zu der Anſicht gekommen daß die im Tarif enthaltenen
Lebensmittelzölle zu hoch ſeien und bekämpft werden
müßten Unter wiederholter Heiterkeit des Handelstags verglich
der Referent eine ganze Reibe von Tarifpoſitionen nach dem
jetzigen Zollſatz nach dem Entwurf und nach den agrariſchen
Forderungen und zeigte wie ſie auf dieſer Stufenleiter rapide
cinporſchnellen Die Regierung müſſe mehr als bisher in ſo
hochwichtigen Fragen ſich mit Vertrauen an die Körperſchaften
wenden welche Handel und Jndnſtrie vertreten Die Regierung
müſſe verwel en daß ſie bei dem Widerſtreit der Jutereſſen
Partei ergreife

Der jüngſt als nallonalliberaler Kandidat an Stelle des
Handelsminiſters Möller bei der Landtagserſatzwahl in Duls
burg gewählte Syndikus Hirſch Eſſen ſuchte namens der unter
der Botmäßigkeit der Hochſchutzyöllner ſtehenden Handelskammern
zu Bochum Dortmund Duisburg Düſſeldorf Eſſen Mühlheim
Ruhr Ruhrort Osnabrück den Handelstag in die Bahnen des

Bneck ſchen Centralverbandes zu lenken Die acht Handels
kammern wollen bekanntlich wie wir bereits am Sonntag mit
getheilt haben die Minimalſähe an ſich für gerechtfertigt er
klären aber dieſe Minimalſätze nicht geſetzlich feſtgelegt wiſſen
We aber alles daran ſetzen um dieſe Minimalfähe zu er

reichen
Gegen die vom Ausſchuß vorgeſchlagene Reſolution erklärte

ſich Abg Benmer namens der nnter ſchutzzöllneriſchem Drucke
ſtehenden Nordweſtlichen Gruppe des Verbandes deutſcher Eiſen
und Stahlinduſtrieller Kommerzienrath v Pfiſter München
ſetzte anseknander daß man den ſeſten Boden des beſtehenden
Generaltarifs als äußerſte Grenze deſſen feſthalten müſſe was
das dentſche Volk an Lebensmittelzöllen vertragen kann Er
ſchlug eine Abänderung der Reſolution des Ausſchuſſes vor
Die Pfiſter ſche Reſolution will mit Nachdruck dafür eintreten
daß Zölle auf h nicht nen eingeführt oder erhöht werden

und daß die Lebensmittelzölle im neuen Zolltarif keinesfalls die
beſtehenden des allgemeinen Tarifs überſchreiten Narhdem
Abgeordneter Gothein die Reſolution des Andſchuſſes beſür
wortet hatte kennzeichuele Pulvermacher Kaſſel den
Wirthſchaftlichen Ansſchuß als eine agrariſch hochſchutzöllneriſche
Jntereſſenverkrelung Leider ſel ſeit der Zperder Herrſchaft
der Handelstag zu großer Bedentungsloſigkeit gebrocht worden
Selne Voten wonderten häuſig in den großen Papierkorb
der daſür im udelsminiſterinm Pale zu ſein ſcheine
Scheckenbach Nürnberg hält den Pſiſter ſchen Antrag noch
für zu zahm und ſür eine e vor dem Agrarierihum
und betont daß man gegen die übertriebenen Forderungen der
Agrarier proteſtiren müſſe

Beil der Abſtimmung wurde der Antrag der acht rheiniſch
weſtfätiſchen Handelskammern mit 246 gegen 65 Stimmen ab
gelehnt und der Antrag v Pfiſter in namentlicher
Abſtimmung mit 151 gegen 146 Stimmen ange

nomm en Auf Antrag von Sartori Kiel wurde auch noch über die
Reſolution des Ausſchuſſes abgeſtimmt Vor der Abſtimmung
verlaſſen verſchiedene Handelskammer Vertreter den Saal andere
erklären daß ſie gegen die Abſtimmung proteſtiren und ſich an
derſelben nicht betheiligen Das Ergebniß der Abſtimmung
wird dahin verkündet daß für die Reſolution des Ausſchuſſes
229 Stimmen abgegeben worden ſind 34 Mitglieder haben
Proteſt erhoben und ſich der Stimme enthalten

Politiſches
Die Meldung der Saale Ztg daß Graf Bülow von der

Noth wendigkeit einer Reviſion des Zolltarif Ent
wurfes überzeugt ſei wird jetzt von der Nordd Allg Ztg
wie folgt dementirt

Nach einer in mehreren Blältern aufgetauchten Melduſoll ſich Graf Bülow kürzlich zu einem n e d
Sinne geäußert haben daß er die Jnitiative zu einer Reviſion
des Zolltarifentwurfes ergreifen werde demgemäß würde ſich
der Bundesrath ſchon in ſeiner erſten Sitzung mit neuen
Vorſchlägen zu beſchäftigen haben Gegenüber verſchiedenen
Kommentaren zu dieſer Meldung iſt es nicht überflüſſig zu
bemerken daß der hohe Beamte mitfammt dem Reviſions
entwurf in das Reich der Phantaſie gehört

Das Dementi beſagt ſo viel wie nichls und wäre nur von Be
deuntung wenn offiziös erklärt würde daß man keineswegs von
der Nothwendigkeit einer Reviſion des Entwurfs überzeugt ſel
Wir konnten ſchon geſtern gegenüber anderen Zweifeln kon
ſtatiren daß unfer Gewährsmann ſeine Mittheilungen vollſtändig
aufrechthält

Die geſtern ſchon von uns mitgethellte Erklärung des
ungariſchen Miniſterpräſidenten v Szell daß der
im Entwurf vorliegende deutſche Zolltarif nothwendigerweiſe
einen Zollkrieg zwiſchen Deſterreich Ungarn und Deutſchland
zur Folge haben müſſe wird heute vom offiziöſen Maghir
Nemzet beſtätigt Das Blatt erklärt daß Koloman Szell im
Einverſtändniß mit dem Miniſter des Auswärtigen und der
öſterreichiſchen Regierung der deutſchen Regierung zur
Kenntniß gebracht habe daß ſie auf der Grundlage des veröffent
lichten deutſchen Zolltarifenkwurfes mit Deutſchland keinen
Handelsvertrag ſchließen können Er verwies gleichzeitig
daranf daß mit dieſem Tarif Deutſchland beinahe die
ganze Welt gegen ſich aufbringen und als Retorſion
an ſeiner empfindlichſten Stelle auf induſtriellem Gebiete
Wunden erhalten würde für welche die Tarifſätze keinen Erfatz
bieten können Dieſe Wunden ſich ſchlagen zu laſſen den deutſchen
Agrariern zu liebe könne Deutſchland nicht wagen Wir
wollen hoffen daß Graf Bülow aus dieſer erſten offiziellen
Warnung die entſprechenden Lehren zieht

Das Plenum des Bundesraths kritt zum erſten male
W der Sommerpauſe am 3 Oktober zu einer Sitz ung zu
ammen

Bei der geſtrigen Landtagswahl in Neuß wurde Graf
Sbpee Vorſitzender des Banernvereins mit 415 gegen 20 Stimmen
gewählt

Heer und Flotte
Das deutſche oſtafiatiſche Bataillon wurde auf der

Fahrt durch Oeſterreich noch in Prerau ſowie in Oderberg vom
öſterreichiſchen Offiziercorps begrüßt Als die deutſchen Mann
ſchaften in Oderberg anlangten wurden ſie von einer viel
tauſendköpfigen Menge mit ſlürmiſchen Hurrahrnfen empfangen
Nach einer Anſprache des Bürgermeiſters Partenſchlag wurden
die Mannſchaften bewirthet für die Offiziere fand im Bahn
bofsgebäude ein Mahl ſtatt an welchem auch der Bürgermeiſter
theilnahm Als der Zug welcher die deutſchen Krieger über de
Grenze bringen ſollte vorgefahren war brachte Major von
Förſter ein Hoch auf Kaiſer Franz Joſef aus worauf der
Bürgermeiſter mit einem Hoch anf Kaiſer Wilhelm II erwiderte
Beide Anſprachen fanden begeiſterten Widerhall Darauf ſetzte
ſich der Zug zur Fahrt in die Heimath in Bewegung

Der Lloyddampfer König Albert landete geſlern in
Bremerhaven den Stab des Kommandos des oſtaſiatiſchen
Exveditionscorps den Stab die erſte und dritte Eskadron des
oſtaſiatiſchen Reiter Regiments und die zweite oſtaſiatiſche
Pionier Compagnie zuſammen 17 Offiziere und 416 Mann

Der Hamburger Dampfer Silvia landete geſtern in
Bremerhaven die 2 Batterie ſchwerer Feldbanvitzen
die Pionier Compagnie das Eiſenbahn Bataltlon
das Pferde Depot das Bekleidungs Depot die Etappen Mu
nitionskolonne das Train Aufſichtesperfonal und das Etappeu
Magazinperſonal zuſammen 22 Offiziere und 995 Mann Außer
dem führte der Dampfer die Leiche des Oberleutnants von
Heynitz mit

Mittheilung des Kriegsminiſteriums über die Fahrt der
Truprnankportſchiſſe Dampfer Bahifa 29 Sept Colombo
an und ab

Zu den Meldungen von einer Meuterel an Bord des
kleinen Kreuzers Gazelle ſiellt die Nordd Allg Ztg
heute weiter folgendes feſt An Bord der Gazellen ſind aller
dings eines Morgens einzelne undedentende Geſchütztheile ver
ſchwunden geweſen Es iſt ſofort darüber eine ſtrenge Unter
ſuchung eingeleitet die noch nicht abgeſchloſſen iſt Sie läßt
bisder erkennen daß die Vergeden gegen katſerliches Eigenthum
wahrſcheinlich im Uebermuth ober ans Nachläſſigkeit degangen
ſind Zu den Angaben der Zeitungsberichte iſt im Anzen
folgendes zu bemerken 1 Von einer Meuterei kann keine
Rede ſein 2 Daß der Kommandant nur wenig Landurlaub
bewilligt habe iſt durch wichts erwieſen während der Herbſt
übungen iſt dle Gelegenheit zur Urlaudsertheilung den Kom
mandanten aller Schiffe nur i gegeben Der
Dienſt an Bazelle iſt nicht gen i alsdies auf jedem iff der Fall ſein muß an nachdem eseben erſt zu Dienſt gekommen iſt bohe Anforderungen geſtellt
werden 4 Es iſt unrichtig daß das Schiff auf der Danziger
Rede mit Arreſt belegt war Nalurgemäß mußte im Jnter
der Unterſuchung ein x des Ufes mit dem Lande
lange deſchränkt werden als hierdurch eine Verſchleiernng die
Thatbeſtandes möglich erſchien Als legleres am väch ten Tat



nicht mehr in Betracht kam iſt der Verkehr wieder geſtatle SNew York hierher gelangt
worden 5 Die Behauptung daß man es nicht für rathſam ge
hallen habe das Schiff einzeln fahren zu laſſen bedarf eigentlich
keiner Widerlegung Die Gazelle iſt Wiederholer des I Ge
ſchwaders und müßte alſo bei dieſem bleiben 6 Es ſind nie
mals 15 Mann in ünterſuchungshaft genommen Die Reſerviſten
ſind genau wie die aller anderen Schiffe zum beſtimmungs
mäßigen Termin entlaſſen

Koloniales
Zur Schaffung von Tränkſtellen zwecks Hebung der Viehnd e t tſch Südweſtafrika bat das Kolonial Wirth

jbaſtl che Komitee Berlin eine Bohrkolonne mit Diamant
bdohrapparaten unter Führung des Bohrmeiſters Hol ſt
ans Kapſtadt ausgerüſtet Seitens der Woblfahrtslotterie zu

wecken der deutſchen Schutzgebiete iſt für das Unternehmen die
umme von 155,000 M bewilligt Mit der Ausführung der

Bohrungen welche dem Gouvernement übertragen iſt ſoll berelts
in dieſem Monat und zwar zunächſt in den Farmgebieten des
Damara und Groß Namalandes begonnen werden

Verſammlungen und Kongreſſe
Der in Frankfurt a M tagende nationalſoziale

Parteitag nahm auf Antrag v Gerlach s eine Erklärung
gegen den Zolltarif an Pfarrer Naumann empfahl unter
großem Beifall die Obſtruktion im Reichstag um den Zoll
tarif zu Falle zu bringen

Ausland
Der ſüdagfrifnniſche Krieg

Das Kriegsamt erklärt die Meldungen der Blätter daß
Kitchener ſein Entlaſſunbsgeſuch eingereicht babe für
durchaus unbegründet Es habe auch keinerlei Reibung
zwiſchen Kitchener und dem Kriegsamt beſtanden ſeitdem
erſterer das Oberkommando in Südafrika von Roberts über
nommen habe

So ganz erfolglos wie Lord Kitchener anfangs glauben
machen wollte iſt der Angriff der Buren auf das
Jtala Fort an der Grenze des Zulunlandes doch nicht ge
weſen Nach der amtlichen Liſte der bei dem Kampf um das
Fort Jtala erlittenen Verluſte ſind 1 engliſcher Leulnant und
11 Mann gefallen 5 Offiziere darunter Kommandant Major
Chapman ſelbſt und 38 Mann wurden verwundet außerdem
werden 63 Mann vermißt doch iſt von einer großen Zahl der
ſelben bekannt daß ſie todt oder verwundet ſind Auch wurden
153 Pferde und 82 Maulthiere getödtet

Kitchener ſoll mit dem Kriegsamt noch immer um Zulaſſung
drakeniſcher Maßregeln verhandeln Das Mitglied des Kap
parlamentes Sauer hat ſeine Anſicht dahin geäußert daß
Kitchener der Mann ſei in 3 Wochen den Krieg zu beenden
wenn man ihm freie Hand laſſe Daß der Schlächter von

Omdurman dann vor den grauſamſten Mitteln nicht zurückſchreckt
iſt wohl zu glauben aber daß ſich die Buren dadurch von ihrem
Widerſtande abbringen laſſen darf ſchwerlich angenommen
werden

Wie ſchlimm es mit der Rekrutenaushebung beſtellt iſt
ſchildert der Londoner Korreſpondent des Berl Tgbl Weder
die Rekrutirung ſo ſchreibt er noch das Heranziehen der ent
laſſenen Jahrgänge der Yeomanry geht ſo flott wie dies die
augenblicklichen Bedürfniſſe Englands erforderlich machen
Namentlich bleibt die Anwerbung von Leuten aus der letzten
Kategorie faſt ausſchließlich ein frommer Wunſch Gebranntes
Kind ſcheut das Feuer Die Regierung hat ihre Schulden
an die entlaſſenen Mannſchaften noch nicht bezablt
und da fällt es eben nach dem alten Geſetz von Schuld und
Kredit den Kreditoren nicht ein der Regierung weitere Konti zu
eröſfnen Nun hören wir aber auch daß die Rekru
tirung für die britiſche Marine ſehr zu wünſchen
übrig läßt namentlich in der Heizerklaſſe Die eigent
lichen Seeleute treten meiſt in ſehr jungem Alter in die
Fiotte und der Bedarf iſt wenn auch nicht ausreichend doch leichter zu decken Die Heizer jedoch ſind meiſt
älter bei ihrem Eintritt und die Verbältniſſe des Arbeitsmarktes
üben natürlich einen Einfluß auf Angebot und Nachfrage in
dieſem wichtigen Zweige der Flotte aus Während des Krieges
wo man ohne Rückſicht auf die Jnduſtrie mit allen Miiteln
die waffenfähigen jungen und älteren Leute angeſtachelt hat aus
der Arbeit zur Fahne zu eilen iſt bald auf dem Arbeitsmarkte
eine große Nachfrage nach Arbeitskräften eingetreten was dann
zur Folge gehabt hat daß das erforderliche Material an Heizern
für die Flotte zum Theil ausgefallen iſt Dieſe Situatlon iſt
nicht unbedenklich

Die von der Parlſer La Patrie verbreitete Nachricht daß
zwiſchen der Königin von Holland und anderen Staatsober
häupiern eine Verſtändigung darüber ſtattgefunden habe auf
Grund deren ſie dem Schiedsgerichtshof im Haag ihre
Unterſtützung zuſagen würden für den Fall daß dieſer ſich mit
dem Proteſt der Buren gegen die Proklamation Lord Kitcheners
befaſſen würde iſt wie aus dem Haag gemeldet wird unrichtig
Eine ſolche Verſtändigung iſt nicht erfolgt die hierüber um
laufenden Gerüchte ſind reine Phantaſiegebllde

Die Peſt in Neapel
Die Seuche ſchelnt hier raſcher erlöſchen zu ſollen als es nach

der Zahl der Erkrankungen zu hoffen ſtand Das Befinden der
drei in dem Lazareth auf Niſida untergebrachten Kranken jſt
unverändert nur einer von ihnen iſt nicht fieberfrei Die
bakteriologiſche Unterſuchung beſtätigte daß der Vater eines der
im Lazareth Befindlichen an Peſt erkrankt iſt Weder in
Neapel noch in der Umgebung iſt ein neuer Peſtfall
vorgekommen Mit der Disinfektion der Umgebung des Frei
haſens wird fortgefahren Eine Abordnung Vereine in Neapel
hat dem Präſekten den Dank der Einwohner für das Vorgehen
der Regierungsbehörden ausgeſprochen

Belgien
Der n Bergarbeiterausſtand im Lütticher

Bergbanbezirk ſcheint eine papierne Proklamation bleiben zu
Jollen Trotz der Verkündigung des allgemeinen Ausſtandes im
Becken von Lüttich wurde geſtern in allen Kohlenbergwerken ge
arbeltet ausgenommen in Ongrée Seraing und St Nicolas
wo Arbeiter fehlten

Türkei
Konſularberichte aus Anatolien beſagen daß unter der

Landbevölkerung die wahrſcheinlich von den Jmams aufgeſtachelt
iſt Zaroße Erregung gegen die Europäer herrſcht Den
Sultan glaubt die Bevölkerung in höchſter Bedrängniß well erdie ungerechten Forderungen Frankreichs von vielen Millionen
Pfund nicht erfüllen wolle und mehr oder weniger offen wird
gepredigt man ſolle allen Europäern beziehungsweiſe Chriſten
den Kopf abſchneiden Viel kommentirt wird in Konſtan
tinopel die Thatſache daß der deutſche Geſchäftsträger
der einzige war der vom Sultan am Freitag in kurzer Privat
Indien empfangen wurde Man meint der Votſchafter Freiherr
von Marſchall der am Sonntag eintraf bringe wichtige Jn
ſtruktionen mit

Nordamerika
Emma Goldmann als Agentin der Polizei ent

larvt das iſt der Jyh alt einer Senſallonsmeldung die aus

rer

Nach der Veröffentlichung des
Brooklyn Eagle wäre Emma Goldmann im Solde der be

rühmten III Abtheilung in Petersburg welche bekanntlich den
politiſchen Polizeidienſt im Jue und Auslande durch Spitzel ver
ſehen läßt

Am Grabe MeKinley s hat ſich eine myſteriöſe Ge
ſchichte abgeſpielt die in ihren Urſachen noch nicht aufgeklärt
iſt Ein Wächter an dem Grabgewölbe Namens Deprend ſchoß
Sonntag nacht auf einen Mann der ſich in der Nähe des
Grabes in verdächtiger Weiſe zu ſchaffen machte Der Schuß
wurde aber durch einen anderen Mann zur Seite gelenkt welcher
aus entgegengeſetzter Richtung kam und mit einem Meſſer auf
Deprend einſtach wobei dem letzteren die Kleider zerſchnitten
wurden Jn dem nunmehr entſtehenden Handgemenge kam
Deprend zu Falle und trug leichte Verletzungen davon Die
beiden Männer entkamen Man glaubt es habe ſich um Leute
gehandelt die aus dem Gefängniß in Canton Ohio ent
ſprungen waren

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle
Montag den 30 Se tember er Nachm 4 Uhr

Am Vorſtandstiſch die Herren Stadlverordneten Vorſteher
Geheimrath Prof Dr Dittenberger Fabrikbeſitzer Villing
und Maurermeiſter Hildebrandt

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt der Herr Vorſteher
mit daß vom II Kommungalen Wahldezirksverein eine Zuſchrift
eingegangen ſei in der der Verein erſucht die Verſammlung möge
im Jntereſſe der Halleſchen Bürgerſchaft auf eine ſchleunige
energiſche Aktion gegen den neuen Zolltarifdringen Der Herr Vorſteher giebt bekannt daß zur nächſten
Sitzung eine Vorlage des Magiſtrats zu erwarten ſteht Nach
ſeiner Anſicht werde ſich dann ohne Schwierigkeiten und
Weitſchweifigkeiten die Sache im Kollegium er
ledigen laſſen

Die Verſammlung tritt danach in die Tagesordnung ein
I Die Verſammlung wird erſucht eine 34 qm große Parzelle

in der Streiberſtraße die ſ Z unentgeltlich an die Stadt
zur Straßenanlage abgetreten wurde koſtenlos an den früheren
Befſitzer Rittergutsbeſitzer Beyer zurückzugeben Die Streiber
ſtraße war urſprünglich auf 15,8 m projektirt 1898 jedoch wurde
für jene Strecke eine Breite von 14,5 m beſchloſſen Die Ver
ſammlung erklärt ſich nach einem Referat des Herrn Stadtv
Schmidt mit der Magiſtratsvorlage einverſtanden

2 Nach dem Vorſchlag des Magiſtrats genehmigte die Ver
ſammlung daß der bisherige Vertrag mit der Firma
Guſtav Meßmer auf 5 Jahre verlängert wird Hr Meßmer
hat danach für Räumung und Ausbaggerung der Gerberſaale
von der Schiffsſaale bis zur Klausbrücke und des Mühlgrabens
von der Klausbrücke bis zur Mühlbrücke einen jährlichen Beitrag
von 150 M zu zahlen Ref Herr Stadtv Aßmann

3 fällt aus weil der Referent fehlt
4 Es folgt die Jnterpellation Welcher Betrag iſt

von der zur Enthüllung des Kaiſer Denkmals be
willigten Summe von 70,000 M zu dem angegebenen
Zweck verwandt worden Herr Stadtv Albrecht be
gründet die Jnterpellation indem er ausführt Da ſich die Sache
anders geſtaltet hat als erwartet war da es ſo gekommen iſt
wie ich vorausgeſagt hatte ſo können nur wenige Ausgaben
entſtanden ſein Es handelt ſich nun darum die Summe die ja
nun einmal zu Prunkzwecken angewieſen war anders zu ver
werthen und da iſt es von Wichtigkeit zu wiſſen wie viel aus
gegeben iſt Herr Oberbürgermeiſler Stande Nach der vor
läufigen Abrechnung ſind insgeſammt 13,850 M verausgabt
worden das iſt der fünfte Theil deſſen was ausgeworfen war
Die Summe muß ziemlich hoch erſcheinen aber man muß be
denken daß die Abſage ganz plötzlich erfolgte und dem
gemäß an die Lieferanten eine Entſchädigung zu zahlen war
Wenn nicht das Banamt fo außerordentlich vorſichtig und ver
nünftig bei der Fixirung der Verträge vorgegangen wäre ſo
würde die Stadt ſehr erheblichen Schaden erleiden Dennoch
müſſen immerhin rund 10,000 M Entſchädigung an die
Lieferanten die man engagirt hatte gezahlt werden Ein
Eingehen in Details möge man unterlaſſen ebenſo ſei es nicht
angebracht nach der Verwendung der reſtirenden Summe von
56 000 M zu fragen die eben ſorgfältig verbucht werden

Die Verſammlung lehnt demgemäß ein Eingehen auf die
Sache ab

5 Herr Stadtv Gerig referirt über den in voriger Sitzung
eingebrachten Antrag den Gewerbegerichtsbeiſitzern für Zeit
verſäumniß ſtatt der bisher gewährten 3 M 4 M zuzubilligen
Der Referent führt aus daß ſich inzwiſchen die Zeiten erheblich
geändert hätten Die Löhne ſeien geſtiegen infolgedeſſen der
Lohnausſall beträchtlicher geworden ſo daß der Betrag von
3 M vſt nicht ausreiche Es handle ſich nicht um eine große
Summe es ſeien kaum mehr als 150 M Herr Oberbürgermeiſter
Stande erklärt der Antrag habe manches für ſich Der Magiſtrat
erſucht indeß ihn abzulehnen da er bereits einen anderen Modus
gefunden wie man der Kalamität abhelfen könne der Magiſtrat
wolle die Sitzungen von Vormittag auf Nachmittag verlegen
ſo daß nie mehr als ein halber Tag verſäumt werde 3 M alſo
als angemeſſene Vergütung erſcheine Herr Stadtv Albrecht
Der Ausweg erſcheine ganz plauſibel nur habe er das Ueble
an ſich daß ſich die Beiſitzer wenn ſie entfernt wohnen zu fehr
abbhaſten müßten Herr Stadtv Krüger Mir erſcheint es
zweckmäßiger wenn der Magiſtrat gleich vorſchlägt die Sitzungen
des Gewerbegerichts nach Feierabend abzuhalten Dann ſpart
der Magiſtrat erſt recht Auſwendungen für das Gewerbegericht
Wie könne man nur daran denken Leute die am Vormittag
durch ſchwere Bernfsarbeit verbraucht ſeien am Nachmittag alsGerichtsbeiſitzer in ſtrapaziöſer Verhandlung wirken zu ißen

Die Behandlung des Antrages ſtelle wieder einmal dem Magiſtrat
ein ſchönes Zeugniß aus Der Magiſtrat möge nur nicht ängſt
lich ſein Wenn ein Magiſtratsmitglled mal wieder 1000 M zu
einer Ferienreiſe gebrauche würden immer noch die Mittel
bereit ſein Der Antrag wird abgelehnt

6 Dieſer Punkt bildete die Jnterpellation Welche Schritte
hat der Magiſtrat geihan um die Beſchlüſſe der Stadtverord
neten Verſammlung betreffend die Vergebung von Banſtellen
auf Grund des Erbbaurechts zur Ausführung zu bringen
Zur Begründung erhält das Wort Herr Stadtv Albrecht
Als uns die Vorlage gemacht wurde da ſtand an der Spitze
des Entwurfs der Vermerk daß der Magiſtrat einer Eingabe
des Evangeliſchen Vereins nachkomme der ihn um Bekämpfung
der Wohnungsnoth gebeten Jch kenne den Verein nicht finde
es aber ſeltſam daß der im Verborgenen blühende Klub ſich ſo
wenig um ſeine Erſtgeburt kümmert Jch bin neulich nach dem
Baungelände hinausgefahren und habe mich davon überzengt daß
man dort noch in aller Seelenruhe die Früchte beſtellt von
einer Bauthätigkeit keine Spur Wir fragen nun an wie ſich
die Sache verhält ob denn noch in dieſem Jahr
hundert das ja eben erſt begonnen die Geſchichte
beginnt Herr Stadtrath Schnackenburg Dem Spar und
Bauverein ſeſ da er noch in dieſem Jahre unverzüglich bauen
wollte die Ausführung des damaligen Projeltes übertragen
aber es habe ſich herausgeſtellt daß die in Frage kommenden
Parzellen Landes noch nicht der Stadt aufgelaſſen ſind Die
Aecker gehörten früher dem Hoſpitalſtift Als nun das Hoſpital
gebaut wurde und die Stiſtung einging hat man verſäumt das
Eigenthumsrecht auf die Stadt übertragen zu laſſen Es haben
erſt mit dem Negierungspräſidenten der die Aufſicht über die
Stiftung gehabt Verhandlungen ſtattfinden wen die S wierig
keiten ſind jetzt wieder ſowelt behoben daß die Genehmigung in
Kürze zu erwarten ſteht und das Banen beginnen kann Die
Stadt wolle W auch ne in prgret denen t Keplte
Wohnungsnot r Augenmerk zuwenden indem ſie einen
genauen Ueberblick über die Materle verſchafft Die Geſundheits
kommiſſion trete demnächſt zuſammen und ſolle in dieſer Richtung
ſich bethätigen

m

u Verſammlung veſchließt die Beſprechung der Jnter
ellation
Hr Stadtv Schmidt Die Verzögerung hat dem Spar und

Banverein ſehr geſchadet es ſind Gerüchte entſtanden als
mangele ihm das Geld Das ſei indeß keineswegs der Fall das
Geld zum Bauen ſei ſchon vor ſeiner eeren beim Magi
ſtrat vorhanden geweſen Hr Oberbürgermeiſter Stande
verſichert daß die Verwirklichung des Projektes mit aller
Schleunigkeit betrieben werden ſolle Hr Stadkb Albrecht
Uns kommt es bei unſerer Anfrage darauf an möglichſt raſch
durch jene Bauten Arbeitsgelegenheit zu ſchaffen um die Noth
der nach Tauſenden zählenden Arbeitsloſen zu mildern Aus
dem Grunde ſei auch gefragt wie viel von den zum Kaiſferdenkmal
aufgewendeten 70,000 M noch vorhanden ſeien Die 56,000 M möge
man ſchleunigſt zur Beſchaffung von Arbeit aufwenden Wo nicht
werde er mit ſeinen Parteifreunden eingehend einen darauf ab
zielenden Antrag ſtellen Vereinzeltes Lachen Den Lachern
erwidere er daß er nicht für die Satten ſondern für die
Hungrigen nicht für dieſo in Paläſten wohnen fondern für die
die keine Wohnung haben eintrete

7 Ueber die Prüfung der Einwendungen der Wähler
liſten referirt Herr Stadtv Keil Der Magiſtrat ſchlägt
vor von 52 Einſprüchen 42 als berechtigt anzuerkennen Herr
Stadtv Albrecht wünſcht noch anderen Proteſten ſtattzugeben
ſo in einem Fall wo ein Wähler geſtrichen ſei weil er bei ſeinen
Eltern als Hansſohn wohne der Betreffende habe ein
eigenes Zimmer dort ſei alſo ſelbſtändig Die
Verſammlung ſchließt ſich nicht der Anſicht an Herr Stadtv
Albrecht bemerkt früher ſei in ſolchen Fällen anders verfahren
er erkenne in dieſem veränderten Gebahren die fortſchreitende
Verſumpfung der bürgerlichen Geſellſchaft Ge
lächter Herr Stadtv Keil definirt anläßlich anderer Fälle
den Begriff Armenunterſtützung Armenunterſtützt und darum
nicht wahlberechtigt ſei nach der Entſcheidung des Oberver
waltungsgerichtes jeder der aus öffentlichen Mitteln einmal eine
Zuwendung oder Hilfe erhalten Daß die Unterſtützung eine
laufende ſei ſei nicht nöthig Herr Stadtv Albrecht greift
auf den Fall der Streichung des Hausſohnes zurück und macht
darauf anfmerkſam in Zukunft werde maucher Sohn der jetzt
bei den Ellern wohne und ſie durch Zahlung von Koſt und
Logisgeld unterſtütze zu fremden Leuten zieh um ſein Wahl
recht zu erhalten ſodaß dann vielfach den armen alten Eltern
die Stütze die ſie an ihrem Sohne hatten verloren geht Herr
Stadtv Keil ſiellt feſt daß die Bezüge aus Stiſtungen nach
dem Geſetz nicht als Armenunterſtützung gelten desgleichen habe
die Kommiſſion entſchleden daß das warme Frühſtück an dle
Schulkinder für die Väter nicht den Verluſt des Wohlrechts be
dinge weil die Mittel dafür aus einem beſonderen Titel
flöſſen und mit dem Armenetat nichts zu thun haben
Einem Jnſaſſen des Riebeckſtiſtes ſoll das Wablrecht zu
erkannt werden obgleich der Magiſtrat mit der Begründung
der Mann ſei nicht ſelbſtändig unterſtehe der Hausordnung uſw
ihm das Recht abſprechen will Vätern die kranke Kinder
in die Klinik gegeben haben ohne Bezahlung im voraus die
dann aber nach ganz kurzer Zeit die Koſten zurückerſtattet
empfiehlt der Reſerent namens der Kommiſſion gleichfalls das
Wahlrecht zuzugeſtehen dagegen ſolchen nicht die erſt ſehr
lange nachher und in kleineren Raten mit diverſen Stundungen
ihre Schuld getilgt Herr Stadtv Albrecht hält es für eine
Pflicht der Menſchlichkeit auch dieſe Leute mit aufzunehmen
Die Verſammlung folgt jedoch in allen Fällen den Vorſchlägen
der Kommiſſion Von den Proteſten werden ſchließlich 46 für
begründet erklärt

8 Die Rechnung des Giebichenſteiner Waſferwerks
wird entlaſtet Ref Herr Stadtv Aßmann

Außerhalb der Tagesordnung kommt Herr Stadtv Richter
auf die Pflaſterung der Prinzenſtraße zurück Die Sache ver
halte ſich ſo daß der Unternehmer zunächſt die Bordſchwellen
nicht richtig verlegt habe Später ſei das Elektricitätswerk ge
kommen und habe das Pflaſter zur Kabellegung aufgeriſſeir
Die Kabel habe man aber nicht vorher verlegen können weil für
die Straße die Anmeldungen zu Anſchlüſſen fehlten

Zum Schluß regt Herr Stadtv Albrecht an die Geſchäfts
ordnung ſo zu ändern daß in Zukunft an jede Jnterpellation
eine Debakte ſich anſchließen ſolle ſobald nur ein einziger Stadt
verordneter das fordere Herr Stadtv Vorſteher t na
berger hält den Antrag im Intereſſe eines glatten Geſchäfts
ganges für verfehlt Die Debatten würden dann außerordenk
lich in die Länge gezogen und die Arbeiten verſchleppt werden
T der nächſten Sitzung werde er den Antrag zur Diskuſſion

ellen

u van
Nniverſitäts und Hochſchnulunchrichten

Am 4 Septbr d J feierte der ordentliche Profeſſor und
Leiter der Abtheilung für die exegetiſche Theologie des Alten
Teſtaments an der Univerſität Halle Dr theol et phil Emil
Friedrich Kautzſch den 60 Geburtstag Kautzſch wurde am
4 Septbr 1841 in Plauen geboren ſtudirte 1859 63 in Leipzig
habilitirte ſich daſelbſt 1869 als Privatdozent in der theologiſchen
Fakultät und wurde 1871 zum Extraordinarins ernannt Jm
Jahre 1872 folgte er einem Rufe als Orbinarius nach Vaſel
1880 nach Tübingen und 1888 nach Halle

O

Wiſſenſchaft Knnuſt Litteratur
Auf der 73 Verſammlung Deutſcher Natur

forſcher und Aerzte in Hamburg ſprach Privatdozent
Dr Suchannek aus Zürich über ein neues nach jeder Richtung
erprobtes Schnupfenmittel Forman C Ha O0 welches mit
warmem Waſſer oder feuchler Luft in Formaldehyd Menthol
und Salzſäure zerfällt Die beiden erſigenannten Stoffe ver
flüchtigen ſich in statu näscendi mit den Waſſerdämpfen und ge
langen ſo in die Luftwege während die minimale Spur von
Salzſäure durch die ſtets vorhandene Feuchtigkeit abſorbirt und
unſchädlich gemacht wird Vorkragender verlangt von einem
guten Schnüpfenmlitel daß es gasſörmig reizlos und leicht
doſirbar ſei ſowie in beqnem anzuwendender Form zur Dar
reichung gelange Dleſen Anforderungen entſpricht das Forman
vollkommen und Referent hält daſſelbe für ein geradezu ideales
Schnupfenmittel Es unterdrückt und mildert nicht nur die
Coryza ſondern erleichtert auch bei Naſen Rachen und Kebl
kopf Katarrhen ſowie bei gewiſſen Bronchitiden die Beſchwerden
außerordentlich Dieſe Beobachtungen decken ſich mit denjenigen
von Prof Seifert Würzburg

Wie verlautet wird ſich aus Anlaß des 80 Geburts
tages Rudolph Virchow s eine aus den Zierden der
Wiſſenſchaft beſtehende öſterreichiſche Abordnung unter
duhnnt des Profeſſors Toldt nach Berlin begeben und eine
unſivoll ausgeſtattete Adreſſe überreichen

Jn der Verlenmdungsklage Gevger gegen
Klinger hat die Klageſchriſt dem beſchuldigten Künſtler in
Leipzig nicht zugeſtellt werden können da er ſich am Tage nach
dem Bekanntwerden des ihm drohenden Prozeſſes nach Frank
reich begeben hat Klinger weilt zur Zeit in Paris Es
hängt vom Gericht ab ob ihm dorthin die Klageſchriſt zu über
mitteln iſt Jedenfalls wird infolge der Einreichung der Klage
keine Verjährung der Sache eintreten wenngleich der Prozeß
durch die Sliudlenreiſe Klinger s eine bedauerliche Verzögerung
erleidet

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

Halle 30 Sept
tigen Sitzung kam zur Verhandlung ein das Verehe r es betreffender Fall Den Vorſitz
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ührie Herr Landgerichtsrath Dr jur Gieſecke Als Beiſitzeri Herr Landgerichtsrath Leoman n und Herr Aſſeſſor
Knoblauch Die Königl Staatsanwaltſchaft war vertreten
durch Herrn Staalsanwalt Alsleben Als Geſchworene
wurden ausgelooſt die Herren Privatier Hermann Arndt
Delitzſch Bautechniker Friedrich BeckHalle Oberſteiger a D
Friedrich Hen ze Schleltan bei Halle Obervogt Max Kobl
weyer Leimbach bei Mansfeld Fabrikdirektor Arno Schu
mann Nietleben bei Halle Kaufmann Franz v Kleinſorg elu

Rentier Ottomar Reichardt Brehna Rentier Chriſtian
chültze Landsberg bei Halle Berg Jngenieur Friedrich

r terege Albert Holz Radewell
elitzſe

immermann Halle d Zlegelelbeſiher Robert Becer
entler Franz Rübl D

Braunſchwende bei Wippra
Angeklagt war diezDienſtmagd MarthazMathey aus Greppin d

bei Villerfeld Sie wurde aus Unterſuchungshaft vorgeführt in
der ſie ſich ſeit dem 10 Sept befindet Die Angellagte iſt
198/ Jahre alt aus Wolfen bei Bitterfeld gebürtig bisher un
beſtraft Von der Anklage wurde ihr zur Laſt gelegt in Greppin
in der Nacht vom 7 zum 8 Sept d J ihr uneheliches Kind gleich
nach der Geburt vorſätzlich getödtet zu baben Aus Sittlichkeils
rückſichten geſchah die Verhandlung unker Ausſchluß der Oeffentlich
keit Der Fall lag ähnlich dem am 23 re gegen ſein Dienſt
mädchen Grumbach aus Döbern bei BHilterfeld verhandelten
Falle der mit Verurtheitung dieſer Angeklagten zu 2 Jahren
6 Moöngten Gefängniß geendet hat Martha Mathey war mit
einem Arbeiter in Greppin bekannt geworden der auch die
ernſtliche Abſicht gehabt ſie zu heirathen Die Angeklagte hatte
ihren Zuſtand zu verheimlichen geſucht und das über ſie ver
breitete Gerede für unwahr erklärt Zeugenbekundungen ſtellten
ihr ein ſehr gutes Leumundszengniß aus Sie meinte nicht ge
merkt zu haben ob ihr Kind gelebt habe Gefunden iſt die
Leiche des Kindes am 10 Sept früh im ſogen Landgraben
einem etwas mit Waſſer gefüllten Graben und zwar eingewickelt
in Leinenzeug Nach ärztlichem Gutachten hat das Kind ge
athmet und gelebt und der Tod iſt durch Erſtickung verurſacht
worden infolge Umhüllung und Umſchuürnung des kleinen Weſens
Aus dem Verhalten der Angeklagten war zu entnehmen daß ſie
aufrichtige Reue über ihre verbrecheriſche Handlungsweiſe
empfand Nach dem Spruche der Geſchworenen wurde die An
gellagte des Kindesmordes ſchuldig befunden unter Annahme
mildernder Umſtände Das Urtheil lautete auf 2 Jahre
6 Monate Gefängniß mit dem Bemerken die niedrigſt zu
läſſige Strafe für den vorliegenden Fall 2 Jahre Gefängniß

ſei nicht als ausreichende Sühne erachtet ſondern die vom
Skagatsanwalt beantragte Strafe für angemeſſen befunden
worden Die Angeklagte hätte ihrem Bräutigam rückhaltlos
Mittheilung machen können und würde dann wie er als Zeuge
angegeben bei ſeinen Eltern Unterkommen gefunden haben
Geſaßter als zuvor erklärte die Angeklagte ſich zum Antritt der
Strafe bevxeit
e

Provinzialnachrichten

Halberſtadt 30 Sept Der Eiſenbahnminiſter über
die Fahrkartenreform und den Harzverkehr Der
hieſigen Handelskammer hat der Miniſter v Thielen auf ihre
gegen die Neuerungen im Fahrkartenweſen insbeſondere für den
Harzverkehr an ihn gerichtete Vorſtellung folgendes erwidert

Eine Beſeitigung ſämmtlicher Sonntagskarten und Sonder
züge für Reiſen nach dem Harz iſt nicht in Ausſicht genommen
Sonntagskarten werden vielmehr auch in Zulünft ſo weit
nach den bisherigen Erfahrungen ein Bedürfniß
des Verkehrs vorliegt ausgegeben ebenſo werden
überall wo der Verkehr es bedingt Sonderzüge gefahren
werden Die Preiſe dieſer Fahrkarten und Sonberzüge werden
allerdings gleich denen in dem ganzen Gebiete der preußiſch
heſſiſchen Staatsbahnen auf die Hälfte des Preiſes der
Perſonenzugkarten feſtgeſtellt werden was Erböhungen
einer Anzahl der jetzt im Gebiete des Harzes erhobenen Fahr
preiſe bedingt Nach Lage der Sache und in erneuter Er
wägung der in Jhrer Eingabe enthaltenen Darlegungen ſehe V
ich mich außer ſtande den Wünſchen auf dauernde Bei
behaltung der z Z beſtehenden Preiſe zu entſprechen

Die neuerlichen Beſtimmungen über die Geltungsdauer der
Rückfahrkarten konnten nur unter der Vorausſetzung getroffen
werden daß gleichzeitig eine weſentliche Vereinfachung der
Perſonentarife und eine Beſeitigung aller der vielen aus den
Zeiten der Zerſplitterung der preußiſchen Eiſenbahnen noch
fort beſtehenden Ausnahmetarife erfolgie Eine Beibehallung
dieſer Tarife in einem einzelnen Gebiete würde zahlreiche Be
rufungen anderer in ähnlicher Lage befindlicher Gegenden
z B des Thüringer Waldes des Rieſengebirges der weſt
fäliſchen Gebirge uſw nach ſich ziehen die ſich nicht würden
abweiſen laſſen Daß die zum erheblichen Theil insbeſondere
bei kleinen Entfernungen recht geringfügigen Tariferhöhungen
auf den Verkehr des Harzes ungünſtig einwirken werden
Nehme ich nicht an wie ich auch nicht befürchte daß das Erholungs
bedürfniß der Bevölkerung der Städte durch dieſe r der
Fahrpreiſe beeinträchtigt wird Sollte der Nahverkehr im Harz ſich
etwas vermindern ſo würde dies vorausſichtlich durch eine
Vermehrung des Fernverkehrs ausgeglichen werden da infolge
der Verlängerung der Geltungsdauer der Rückfahrkarten der
Harz für alle die Gebiete des Deutſchen Reiches leichter und
billiger erreichbar iſt die bisher nicht durch Ausgabe von
Sommerkarten und Anſchlußkarten bevorzugt waren auch alle
die Sommerkarten die bisher eine kürzere Dauer hatten und
deren Benutzung mit gewiſſen Beſchränkungen verbunden war
nunmehr die längere Dauer erhalten und zur Benutzung

Schnellzüge und dem Genuß des Freigepäcks be

J verkraue daß die neuen nach reiflicher Erwägung ge
troffenen Beſtimmungen über die Perſonenbeförderung einen
ßedelbliten Einfluß auch auf die weitere geſunde Entwicklung
es Harzverkehrs ausüben werden gez v Thielen

Leider läßt di eſe Antwort nicht klar erkennen inwiefern und
warum die Gewähhrung der verlängerten Giltigkeit für
Rückfahrkarten nur unter Beſeitigung der billigen
Sondertarife möglich war Nach wie vor leuchtet hiernach
der Zuſammenbang dieſer beiden verſchiedenen Dinge nicht ein
Auch die Mittheilung daß die Maßnahmen nach reiflicher
Ueberlegung getroffen worden ſeien iſt auffallend wenn man er
wägt daß die Bezirkseiſenbahnräthe nicht vorher
darum gefragt worden waren Vor allem aber verkennt der
Miniſter ganz den Grund des Unwillens der Bevölkerung der
nicht hauptſächlich darin liegt daß eine Fahrpreiserhöhung für
einzelne Gegenden verfügt wurde ondern daß überhaupt

h rtett Preiſe bringt während man
emein für eine Ver ung vorſtellig geworund eine ſolche längſt erhoſſt hatte s eng atmorden war

C Genuthin 29 Sept Die Obſt und Gartenbau
Ausſtellung des Obſt und Garkendan Vereins für den
Kreis Jerichow II wurde vorgeſtern durch den Landrath Frei

errn v Plotho mit einem Kaiſerhoch eröffnet Verlreten waren
u und Wirthſchaftsobſt Gemüſe aus landwirthſchaftlichen

Kulluren und Hausgärten Obſt und Gemüſe Verwerthungs
rdrtie Obſtpflanzmaterial Malerlal zur Landſchaſtsgärtnerei e

n dieſer Gruppe fiel ein prachlvolles prelsgekröntes Blatt
flanzen und Chryſanihemnm A rrangement der Verſandtgärtnerei

Tr Gleltsmann Genthin beſonders auß Jndnuſtriegegenſtändengewittel und wiſſenſchaftliche Arlikel Die eſtge Winter
ſtellte die auf dein Verſuchsfeld und der artoffelkultur

Aepfet nen Erzeugniſſe aus Vrämiirt wurden u
vie und Birnen Hünicke und AblerParchen Schmldt

ockdamm Kühting Genthin Schwarzloſe und KnopfRoßdorf

aſche und Usbeck Parchen OſtauDrehzel ſür Gewüſe Landa ſcencige Winterſchule Genthin Löſche Altenplathow

Kützing Genthin v Byern Parchen Beerenwein Hörſtge
Brettin Lennée Genthin für Formobſtbäume BertramStendal
für Chryſanthemum Leop Gleitsmann Genthin für Dablien
Knopf Roßdorf für Schutzvorrichtungen bei Veredelungen
MichaelisStendal uſw e gea1 e

Volkſtedt b Eisleben 80 Sept Erdbeben eſternwurde ger Ortſchaft wiederum durch zwei heftige Erdſtöße

heimgeſucht Der erſte heftigſte war um 10 Uhr der nächſte
um 11 Uhr zu verſpüren j ener war ſo ſtark daß die Lenteaus den Häuſern liefen daß g efen wackelten die Fenſterſcheiben
klirrten und das Holzwerk ganz bedenklich krachte Auch die
h denveſucher machten während des Gottesdienſtes Wahrnehmung
avon

O Pretzſch a 80 Sept Kaiſerinbeſuch GutemVernehmen nach trifft in allernächſter Zeit wie techs kürzlich

gemeldet die Kaiſerin hier ein um die neu errichtete Fort
bildungs Anſtalt des Königl Militär Mädchen Waiſenhanuſes
zu beſichtigen wo ſeit einigen Tagen Empfangsvorkehrungen
getroffen werden

S Bitterfeld 80 Sept Neue Poſt PeſtalozziVerein alen mittag wurde unſer neues Poſtgebände in
der Lindenſtraße eröffnet Der Peſtalozzi Zweigverein Bitter
feld und Umgegend zählt 51 ordentliche und 12 Ehrenmitglieder
Er unterſtützte 11 Wittwen und 6 Waiſen durch ordentliche und
1 Wittwe und 1 Waiſe durch außerordentliche Zuwendungen
Die Eentralkaſſe des Provinzial Vereins zahlte dazu einen
Zuſchuß vonl91,25 M Bei der Hauptverſammlung in Aſchers
leben wird unſer Zweigverein durch den Vorſitzenden Kantor
Kirſten vertreten werden

Bitterfeld 30 Sept Einbruch Jn Capelle wurden
dem Gutsbeſitzer C Minkewitz aus ſeiner Wohnung 328 M ge
ſtohlen Der Dieb hatte eine Fenſterſcheibe eingedrückt um ein
zuſteigen alle Käſten und Schränke durchwühlt und dabei das
Geld gefunden Ein Durchreiſender bekleidet mit grüner Joppe
ſoll der Thäterſchaft verdächtig ſein

Hohenebra 28 Sept Deutſchverderber Die
Warnungstafel an einem Feldwege in der Nähe des hieſigen
Bahnhofes trägt folgende Bekannimachung Das Fahren und
Reiten dieſes Weges iſt bei einer Strafe von 3 M verboten
Hohenebra den 7 Auguſt 1883 Die Ortspolizei Ob der
Weg wohl ſchon oſt hat die Strafe bezahlen müſſen

WieOuerfurt 30 Sept Geſtändiger Mörder
hierher berichtet wird hat der verhaſtete Fleiſcher Holſchke im
Unterſuchungsgeſängniß zu Naumburg den Mord an dem
früheren Gendarm Vopel eingeſtanden

Merſeburg 30 Sept Die Renovirung unſerer
Maximikirche iſt ſo weit vorgeſchritten daß die Einweihung
nächſten Sonntag ſtattfinden wird

4 Weißenfels 30 Sept Die diesjährigen Ernte
erträg e ſtellen ſich ſür unſere Gegend pro Morgen wie folgt
Noggen 10 12 Etr Köruer 14 15 Ctr Stroh Weizen 12 bis
14 Etr Körner 12 13 Eltr Stroh Gerſte 10 12 CEtr Körner
10 12 Ctr Stroh Hafer 14 16 Ctr Körner 14 15 Etr Stroh
Zuckerrüben 120 180 Etr Kartoffeln 50 80 Ctr Futterrüben
130 200 Ctr Wieſenhen I Schnitt 25 40 Ctr II Schnitt
10 25 CEtr Klee I Schnitt 40 50 Etr II Schnitt gering

rg Teuchern 30 Sept Schnelle Hilfe wird in Zukunft
bei Grubenunglücksfällen zur Stelle ſein da auf Anregung der
Kuappſchaftskaſſen die Wohnungen der hieſigen Aerzte an das
telephoniſche Leitungsnetz angeſchloſſen werden

Stößen 30 Sept Markt Grabſchänd un g Beim
bentigen Viehmarkt wurden für Läuferſchweine 40 70 Mark
pro Stück für Korbſchweine 18 40 Mark pro Paar gezahlt
Vor einigen Tagen ſind auf dem hieſigen Friedhofe 17 Grab
ſteine und Kreuze ausgeriſſen und zum Theil zertrümmert
worden Die Polfzei hat auf die Ermittlung des Thäters eine
angemeſſene Belohnung ausgeſetzt

K Erfurt 30 Sept Der Erfurter Bismarckſäulen
erein bat die Abſicht die am 1 Sept d J eingeweihte

Bismarckſänle ſobald die Bauſumme gedeckt iſt an die Stadt
Erfurt ab zutreten Die Ausführung dieſes Vorhabens
ſcheint indeſſen noch in der Ferne zu liegen da ſich heraus
geſtellt hat daß die Koſten ziemlich bedeutend höher ſind als man
anfangs anngahm Gutem Vernehmen nach verlangt der Er
bauer der Sänle rund 26,000 M mehr als veranſchlagt iſt

Greiz 80 Sept Ein verheerendes Großfeuer
brach in der Nacht zum Sonntag im Gaſtiſtalle des Gaſthofes

Zu den drei Schwanen im benachbarten Orte Wildetaube aus
und legte das ganze Beſitztihum in Aſche Die Flamme ergriff
auch die Nachbarhäuſer des Fleiſcher Hummel ſchen Beſitzes und
vernichtete auch hier Wohnhaus und Stallgebände ſo daß im
ganzen ſünf Gebände dem Feuer zum Opfer fielen Der Schaden
iſt durch Verſicherung gedeckt

Greiz 29 Sept Zum zweiten male ihrem Manne
davongegangen iſt die Frau eines hieſigen Schulhausmanns
und zwar unter Miltnahme ihres jüngſten zwölſjährigen Sohnes
und eines großen Theiles ihrer Habe Schon in den Hundstags
ferien hatte ſie ſich von ihrem Manne getrenut um nach Amerika
zu fahren war aber zurückgebracht worden Jetzt ſchickte ſie
ihren Mann mit einem Auftrage nach dem entfernten Langen
wetzendorf dann ließ ſie Arbeiter kommen die ihre Sachen nach
Fr Bahn ſchaffen mußten und trat hierauf die Reiſe nach

remen an
Altenburg 29 Sept Jn unrechte Hände gekommen

Vor einigen Tagen entſtand in Kahla ein Gerücht das auch
ſehr ſchnell den Weg in die Tagesblätter fand und beſagte wie
bei Kahla an einem jungen Mädchen ein grauenvoller Luſtmord
von zwei Jndividuen verübt worden ſei daß die Mörder auf
den ſie verfolgenden Gendarmen geſchoſſen hätten doch kampf
unfähig gemacht und hinter Schloß und Riegel gebracht worden
ſeien Die Erregung war begreiflicherweiſe groß Ein Unter
ſuchungsrichter der Staatsanwaltſchaft rückte ſofort nach dem
Schauplotze des blutigen Dramas ab denn eben dem Staats
anwalt war der Fall in aller Form gemeldet worden So weit
die Tragödie Und ein ſolches Trauerſtück löſt ſich ins ſchönſte
Luſtſpiel auf Die Lokalzeitungen melden jetzt daß ſich das
Gerücht nicht beſtätige und daß es auf eine Reihe von Zufällig
keiten zurückzuführen ſei Alſo die Sache war nicht wahr Aber
von böswilliger Erfindung war auch nichts verlautbar Wie
ſollte man ſich nun darein finden Da wird nun folgendes
mitgetheilt Der Gendarm N in Kahla hatte zur Prüfungs
arbeit die Aufgabe bekommen über einen anzeigepflichtigen Fall
zu ſchreiben Und da fingirte er die oben angeführte Mord
r Die Arbeit ging dann von Stopel wurde aber ſtatt
der Prüfungsbehörde der Stagtsanwaltſchaft
übermittelt Und die mußte ja thun was ſie gethan hat Daß
die Angelegenheit ſchnell ins Publikum gedrungen war iſt be
e e Die in Kahla erſcheinenden Thür Nachr bemerken
ierzu Von der Anweſenhelt des Stagtsanwaltes iſt hier nichts

bekannt wohl aber hatte ein Depeſchenwechſel der Staals
anwaltſchaft mit dem hieſigen Amtsgericht ſtaltgeſunden wegen
Aufhebung der Leiche

Altenburg 29 Sept Unglückliche Verwechſelung
Jnfolge Vergiftungserſcheinungen mußte geſtern vormittag eine
in der wohnende Frau mittels Krankenwagens der
Sanitätskolonne in das hieſige Krankenhaus überführt werden
Ein Kind hatte unachtſamerweiſe aus einer in der Stube
ſtehenden Flaſche Mandelöl wie ſolches zum Backen benutzt
wird in den Kaffee gegoſſen woduych die Krankheltserſcheinungen
hervorgerufen wurden

h e u

ermiſchtes
Ungetrener Vertrauensmann Jn Ha

Bee Stell wevon 80,000 M verhaſtet ing wegen Unterſchlagung
Kantbf mit Wilderern Jm Groß PelersSagan wurde Aer der 8 r

überfalleinn zwei Wilderer wurden von dem Jörſter erſchoſſen
drei wurden verwundet die übrigen ergriffen die Flucht wurden
aber erkannt Kerſch erlitt leichtere Verwundungen

Säbeldnell zwiſchen Magiſtratsmitgliedern Jufolge ſtVorgänge in der letzten Sitzung des en etz e rglser
berg fand am Sonntag zwiſchen dem Bürgermeiſt
chowski und dem Gemeinderath Dr Lilien ein Säbeld
bei welchem beide Duellanten leicht verwundet wurden

Ein unverſtändliches wunderliches Urtheil fällte kü
Wiener Gerichtshof Der Kellner Joſef W batte ſich zu ver
antworten weil er ſeinen 20jährigen Bruder Franz W geöhr
feigt hatte Die Brüder ſind Söhne eines Kaffeeſieders im
Bezirk der Angeklagte fleißig und ſparſam der jüngere Bruder
ein unverbeſſerlicher Säufer
war er bereits wegen Säuſerwahnſinns in einer Jrrenanſtalt
internirt vor kurzem aber gegen Revers dem Vater übergeben
worden der zugleich zum Kurator beſtellt wurde Wie nun der
beklagte Bruder dem Richter auseinanderſetzte will Franz W
das Trinken auch jetzt durchaus nicht laſſen Jch habe ihn ſo
ſchön gebeten er ſoll das Trinken laſſen er ſoll ein anderer
Menſch werden Alles umſonſt Er läßt den Schnaps
nicht dann aber wird er unbändig wird gegen alle auch gegen
den Vater frech und excedirt So entſchuldigte ſich der ältere
Bruder der in Vertretung des gelähmten Vaters ſeinem ver
kommenen jüngeren noch unmündigen Bruder eine wohlverdiente
tüchtige Ohrfeige verabreicht hatte Da dabei eine leichte Ver
letzung ſtattgefunden hatte fand der Richter den Angeklagten
ſchuldſg bemaß ihm aber die Strafe von nur 10 Kronen zu
Nach dem geſunden Rechtsgefühl des Volkes hätte der ältere
Bruder wohl eher eine Belobigung als eine Strafe verdient

Schiffsunfälle Der norwegiſche Dampfer Blamandan
auf der Fahrt von Philadelphia nach Hamburg paſſirte Brow
head im Schlepptan mit gebrochenem Stenerruder Das Schiff
halte die Schraube verloren Durch eine Kefſfelexploſion
auf einem franzöſiſchen Torpedoboot wurden im Hafen von
Algier 5 Matroſon ſchwer verletzt einer iſt geſtorben der
un von zwei anderen iſt hoffnungslos Der deutſche

ampfer Brietz ig der auf einer Bank in der Nähe von
iſt unter Beiſtand von

wieder flott geworden und ſetzt an
ſcheinend unbeſchädigt ſeine Fahrt nach Stockholm fort
Das däniſche Kanonenboot Moen das geſtern im
Sund Schießübungen mit Briſauggrangten vornahm ſank in
folge einer Exploſion Verluſt an Menſchenleben iſt
nicht zu beklagen da die geſammte Mannſchaft angeſichts der
Gefährlichkeit der Uebung vorher auf einem anderen Schiffe
untergebracht worden war von dem aus man die Entzündung
der Ladungen auf elektriſchem Wege bewirkt hatte

Vom Winterwetter in Rußland Aus Saratow wird be
deutendes Sinken der Temperatur gemeldet Jn Tſchiſtopol
iſt das Thermometer bis 4 Grad unter Null geſunken

Die elekirefche Hinrichtung Der Präſidentenmörder wird ſein
ſchändliches Altentat mit dem Tode büßen und zwar wird man
ihn nach den Geſetzen des Staates New York in deſſen Grenzen
die Unthat begangen worden iſt mittels Elektricität hinrichten
Dieſe Metbode hat zweifellos den Vorzug der Neuheit ob ſie
indeſſen auch ebenſo human iſt wie man jenſeits des Oceans
vielfach behauptet hat mag dahingeſtellt bleiben Die Berichte
wenigſlens die über verſchiedene ſolcher elektriſchen Hinrichtungen
vorliegen klingen mehr als bedenklich Für den ruchloſen
Meuchelmörder der ſelbſt vor der geheiligten Perſon des Staats
oberhauptes nicht zurückſchreckt mag ja vielleicht keine Strafe
hart genug erſcheinen allein unſere von humanen Jdeen erfüllte
Zeit verlangt nun einmal ſelbſt für den ſtrafwürdigſten Ver
brecher eine in gewiſſem Sinne menſchliche vor allem ſchnelle
Hinrichtungsart Leiſtet der elektriſche Strom das Der
Delinguent wird auf einen mit der Leilung verbundenen Stuhl
geſchnallt und einem ſtarken Strom ausgeſetzt Der Strom
muß um tödtlich zu wirken mindeſtens 500 Volt Spannung
haben Durch wiſſenſchaſtliche Unterſuchungen iſt jedoch feſt
geſtellt worden daß reichlicher Genuß von Spiritnoſen die
Widerſtandskraft gegen Elektricität weſentlich herabſetzt Dafür
ſpricht z V die vor einigen Jahren in Magdeburg gemachte
Beobachlung daß zwei angetrunkene Arbeiter durch un
vorſichtige Berührung der elektriſchen Leitung getödtet wurden
obgieich der Strom in dem einen Falle nur 230 in dem
anderen ſogar nur 130 Volt Spannung hatte Ein notoriſcher
Säufer würde alſo vielleicht durch einen verhältnißmäßig
ſchwachen Strom ins Jenſeits befördert werden können anderſeits
aber erſcheint ſelbſt ein ganz ſtarker Strom nicht unbedingt ſicher
in ſeiner Wirkung So wurden vor einiger Zeit in dem Gefängniß
zu New York zwei elektriſche Hinrichtungen vollzogen von denen
die eine überans anfregend verlief Der eine Delinquent erlag
ſoſort dem erſten Schlage der andere dagegen war ſelbſt nach
dreimaliger Einwirkung des Stromes noch gerade ſo lebendig
wie zuvor Auch als beide Batterien miteinander verbunden
waren und der dadurch erhaltene Maximalſtrom auf den Ver
brecher gerichtet wurde widerſtand dieſer und erſt ein fünfter
Verfuch machte der entſetzlichen Qual ein Ende Von ärztlicher
Seite ſelbſt ſind Einwände gegen dieſe immer noch als human
bezeichnete Art der Tödtung erhoben worden Dr Reill war
Zeuge einer elektriſchen Hinrichtung Jn dem von ihm mit
getheillen Falle erfolgte ſofort nach dem Stromſchluß blitzartig
eine krampfhafte Zuſammenziehnng aller Muskeln Nach Ver
lauf einer Minule wurde der Strom ausgeſchaltet und der
Körper ſank im Stuhl zuſammen ſoweit es die Umſchnürung
zuließ Alsbald hörte man einen blaſenden Ton dem Wiehern
des Pferdes verglelchbar und die Halsſchlagader begann zu

Der Strom wurde ein zweites mal geſchloſſen und
Eine halbe Minute lang

Kopenhagen geſtrandet war
anderen Schiffen

ulſirenWiehe wurde der Körper regungslos

kam diesmal der Strom zur Einwirkung Die darauf vor
genommene Unterſuchung ließ noch etwa nach einer halben
Stunde Zweifel aufkommen ob das Leben wirklich vollkommen
erloſchen war und wenngleich ſchließlich Todtenſtarre auftrat
blieben doch die üblichen Zerſetzungserſcheinungen aus Alſo
auch hier war trotz zweimgligen Stromſchluſſes die Wirkung
eine unſichere und der jüngſt veröffentlichte Todtenſtuhl
Geſang der vielgenannten Anarchiſtin Emma Goldmaun welche
die elektriſche Hinrichtung einen wiſſenſchaftlichen Mord nennt
mag bei aller Ueberlreibung doch manch Körnchen Wahrheit ent
halten

ev
Letzte Telegramme

Mannheim 30 Sept Bei dem heutigen Rennen ſtürzten
5 Offiziere und zogen ſich zum Theil ſchwere Verlehungen zu

Plötzenſee 30 Sept Heute abend brach hier in eluer
Druckerei Feuer aus das ſolchen Umfang annahm daß die
Berliner und Charlottenburger Feuerwehren mit 12 Dawpfſprißen
ſtundenlang in Thätigkeit bleiben mußten

Eſhanga Zululand 30 e dar Neun Na
weiteren Nachrichten ließen die Buren bei dem Angriff
auf Jtalafort 385 Mann anf dem Schlachtfelde nrück
r iffer iſt nach allen bisherigen Erfahrungen entſchieden
zu hoch Red

Trotz ſeines jugendlichen Alters St
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Wetter Ansſiaſten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

2 Oktober h heltet normale Temperatur Nachts
ſehr kühl

3 Oktober Meiſt eller angenehm warm Theils Nebel
Meterclogiſche Station zu Halle

S 30 September 1 Oktober9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

arometer Miliz 760,0 761,7Tdeenhite G 7
Big e e en der Temperalur am 35 September 2132 C57 um in der ch vom 30 September zum 1 Oktober 19,62 0

ha am 1 Oktober 7 Uhr morgens 0,0 mm

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 30 Seplember morgens

mel 772 132 SO 1 Nebel Swlinemünde 770 14 SSO Z3hat rung 768 11 SO 3 wolkenlos Bork um 767 12
SSW 1 wolkenlos Berlin 769 414 SO 2 heiter München 772

12 ſtill wolkenlos Wien 772 112 S 1 wolkenlos Trleſt 771 18
HNO wolkenlos Petersburg 769 142 WSW 1 bedeckt Haparan da
762 10 SW 2 wolkig Corl 767 120 W 1 Regen Parl z 768
13 SSO 2 halbbedeckt

Ilandel Gewerbe und Verkehr
Der Aukiehtsratn der Aceumulatorenfabrik Aktien

gesellschaft zu Berlin Hagen àä W besehloss die Vertheilun
einer Dividende von 10 Proz wie in den Vorjahren Ausser den
üblichen Abschreibungen im Betrage von 172,000 M i V 173,841 M
werden aussergewöhnliche Abseh reibungen wit ca 159,099 A vor
genommen und ausserdem noch ea 72,000 M in Reserve gestellt sodass
Jetzt Reserve I und II 20 Proz des Aktienkapitals ausmachen

Hannoverszehe Maschinenbau Aktien Gesellschakt
vorm Georg Egestorff Neuerdings verbreitete Gerüchte wonach
die Werke nur bis November besechäftigt seien und dass die Ergebnisse
für 1990/1901 denen des Jahres 1899/1930 wesentlich nachstehen swollen
entsprechen in keiner Weise den Thatsachen Das Resultat ist nach
dem B C ebenso glänzend wie das des Vorjahres und die Dividende
wird wiederum 28 Proz wie in den letzten Jahren betragoen Die
Werke sind mit Aufträgen bis in das nächste Jahr hinein versehen

Die Generalversammlung der Bergwerks Gesells chaft
Friedriehshürte in Neunkirehen genehwigte die Anträge äer
Verwaltung insbesondere die Vertheilung von 14 Proz i V 13 Proz
Dividende Wie mitgetheilt wurde hat sich der Verlauf der ersten drei
Monate des neuen Geschäftsjahres befriedigender gestaltet der Absatz
hielt mit der Produktion gleichen Sehbritt

Der Absebluss der Vereinigten Pinselkabriken ergiebt
einschl 29,663 M Vortrag 648 178 622 460 M i Rohgewinu
Der Aufsichtsrath beschſoss davon 122,510 M zu Absehreibungen
Tantiemen ete zu verwenden 50,009 M der ausserordentlichen 25,000 M
der Spezialrese rvs zuzuweiren und aus dem Reingewinn von 450,667 M
Wieder 11 Proz Dividende vorzuschlagen

Günstige Nachrichten kommen aus dem Weberoil
Geschäfts z weige Aus Gladbach wird geschrieben Die
seit längerer Zeit bestehenden Betriebseinschränkungen in den
Woebereien sind da in den letzten Wochen der Auftragseingang in
manchen Betrieben sich wesentlich vermehrt hat im Iaufe dieser
Woche in einzelnen grösseren Webereien wieder auf gehoben worden
So lassen die grösste Kammgarn und Cheviotweberei die Firma
F Brandts in Gladbach die Weiss und Buntweberei J Frauk

Sohn in M Gladbach die Buntweberei Max Ercklentz Co in
M Gladbach dio Weissweberei A Lamberts Chr Sohn sowie noch
verschiedene Weiss und Buntwebereien von jetzt an wieder mit voller
Arbeitszeit arbeiten

Die Bedburger Wollindustrie erzielte im ersten Semester
einen Reingewinn von 60,913 M bei 74,899 M Abschreibungen Sämmt
liche Betriebe waren in den ersten drei Monaten des zweiten Semesters
voll beschäftigt und gleiches ist noch auf mehrere weitere Monate ge
siehert

Die Aktienmalzfabrik Goldene Aue in Rosslebenvertheilt für 1900/1901 11 Proz Dividende
Essen Ruhr 30 Sept Kohlenmarkt Unveränderts Marktlage
Klo de Janslro 28 Sept Wechael auf London 11
Buenosr Afres 28 Sept Goldagio 130 19

Sohlachtviehmarkt im stAdtischen Viehhofe zu Halle
Am 33 Sept 1901
7

Preise 50 Kg a Lebend b Schlachtgewieht

Auntfgetriehen waren I Qual II Qual III Qual
a vera v a v a v rauft S

66 Rindoer 56davon 3 Ochsen 2j 321 351 36 Färse 33 31 28 642 Kühe 32 27 25 426 Bullen 30 29 64 Kalber 361 443 Hammel Sehake 30 28 26 43202 Sehweine o 67 66 63 162 45Geschäftsgang flott Gesammtauftrieb Schlaechtthiere

Sehlaehtviehmarkt Leipeig 30 Sept Marktpreise für 50 kg
in Mark erste Notirung für Lebend weite für Sohlachtgewieht

Auftrieb 520 Rinder und zwar 282 Ochsen 26 Kalben 135 Kühe
117 Ballen 280 Kälber 655 Stück Schafrieh 1578 Schweine und zwar
1578 deutache aus Ungarn zusammen 3043 Thiere

Oohsen 1 vollfeischige auegemüstet en
2 junge fleisechige nicht aueggemästeto
3 müssig genälirte funge gut genährte ältere
4 gering genährte ſeden Alter

Kalben vollfleizehige ausgemästete Kalben
2 vollfeisehige ausgemästete Kühe

ältere auge Kühe
mässig genäührte Kühe und Kathben
goring genährte Kühe und Kalben
vollfloisehige höchsten Sehlachtwerihes
müssig genährte jüngere u genährte ältere
gering genährte
feinste Bſast Vollm Mast u beste Saugkälber
mittlere Mast und gute Saugkälber
Geringe Saugkälber
ältere gering genährte Fresser

287

Katber

ehe t fastlämmer und jüngere Masthammel
Alters Masthamwel

mässig genährte Hammel u Schafe Morazschale
voll feisehige der feineren

Heirehig e
3 gering entwiokelte vowie Sauen und Ebera h auslangsam Verkauf 437 Rinder und zwar 186 Ochsen

Kübe 103 Bullen 277 Kälhber 446 Schafe 1537 Schweine

Kehweine

Gesehàät
2 Kalbeg 1

New Vork 80 Sept e Roth Wlnterweizen

u n h 61 Bee u J z 3t be t Telegr W i ge 68 e
7 o Mai September S he
160 168 M bez u Br ausläncischer 164 172 M ber u Br Ruhig
Boggen per 1000 kg netio hieeiger 144 14 M bez u Br neuer
144 146 u Br preussisoher und FPorener M bez u Br
aueländischer 144 143 M Br Behauptet Gerste 1000 kg getlo

hiesige 145 162 M bez u Br Mahl and Futierwaare
42 M bez u Br Hater per 1000 kg weito inländiseher 150 bis

Berl Anh

r163 M bez u Br do neuer 142 1409 bez u Br ausländischer 148 bis Zamnvurg Angekommen am 30 Sept Sehblepper 826 Sr Michaelis
154 A ber u Br Fest

Oelgaaten Oele, Fettwanaren
New Vorx 30 Sept Telegr Schmalz Western eteam 10,85

do Rohe und Brothors 10,65
Hamburg 30 Sept Rüböl unverszollt rubig loco 57,0
Bremen 39 Sept Schmalz höher Wilcox in Tube51 Plg Armour shield in Tubs 51 i Pfg andere Marken in e

Eimern 52 Plg Spock fest Short celear middling looo Pfg
September Abladung 49

Paris 30 Sept Schlussbericht Rüböl ruhig Sept 62,25 Okt
61,75 Nov Febr 51,60 Jan April 61,50

Anitwerpen 80 Sept Schmalz per Sept 124,50
Poetroleum

o mbnrt 30 Sept Petroloum fest Siandard white loco
r

Antwerpen 30 Sept Schlussbericht, Raklinirtes Type welss
loco 18,00 bor u Br per Sept 18,99 Br per Okt 18,25 Br per
Nov Dez 18,50 Br Fest

New Vork 39 Sept Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 7,65 do in Philadelphia 7,63 do Refined in Caser 8,65
do Oredit Balances at Oil City 1,30

Spiritus
Nordhausen 39 Sept Branmtwein 45 Vol für 120 kg ohne

Fass ab Brennerei 64,00 66,90 desgl 40 Vol 58,00 60,00 M
Hamburg 33 Sept Spiritus still Sept 14 13 Sept, Okt

14 13 Okt Nov 14 13 Nov Dez 14 139
Paris 30 Sept Schlussbericht Spiritus ruhig Sept 28,26Okt 28,75 Nov Fobr 29,02 Jan April 29,50

Sochleppverkehr auf der Saale
Altgethellt vom Halleschen Speditions Verein m b H

Angekommen in Halle am 28 Sept Schlepper 704 Sr Er miäseh
mit Harz von Harburg Scehlepper 90 Sr Heufmüller und
Schlepper 4598 Sr Meye Strm Körner beide mit Getreide von

und Sehlepper 870 Sr Sehulze beide mit Stückgut von Hamburg

Sohleppschifffahrt auf der Dis
Akoen 28 Sept Eilkahn Nr 37 Strm Jung ist heute hier ein

getrollen

Wargeoratänäe bedeutet uüber anter Null,

Saalo und Unstrat v FalſſWuchs
Artorn Brückenpogel 29 Sept 4 0,48 39 Sept 4 0,42 6
Woissenfels Oborpegel J 2,40 2,36 4 ado Unterpogoel 0,96 0,04 2Trotha 49 1 Okt eAlsleben Oborpegel 29 2,29 39 Sept 2,28 1 ado Jnterpegel 1,25 24 1 sBernburg 0,84 4 0,94 19Kalbe Oberpegol 1,48 2 1,45 4do Untorpegol 0,39 4 0,28 2Moldau Iser Eger Klbs

Sept all ſWuehef Sept ſraſſſſrene
Budweis 29 9,04 1 Torgau 30 p o 131 4Prag 0,41 14 2 Wittonberg 5 9,95 2Junghunrlau 17 1 RNRoszlau 0,39 3nun 2 0,40 7 WBarby 40,57 5Pardubits 0,32 1 Masdeburg 0,84 2Brandeota 0,32 3 langermündo 41,290 4Meolnik 0,65 5 Wittenberg 81 15eiltmeriiz 0,54 jDömitse Pex 29 9,28 65d 30 6,40 aueonburg 35 4 0,351 5Dreozden 1,65 1 SAussig 39 Ckept Von den oberen Plätzen werden 11 em Fall ge
meldet Heutige Fahrtiefe Zoll österr Masa Fracht naoh Magde
burg ohne Abmachung
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